
Das Wahlprogramm der Grünen für die Bundestagswahl 2025 wird am 26. Januar 

2025 offiziell beschlossen, aber bereits jetzt sind zentrale Punkte des Entwurfs 

bekannt. Hier sind die wichtigsten Themen und Forderungen zusammengefasst: 

Wirtschaft und Finanzen 

 Deutschlandfonds: Die Grünen planen einen Fonds für langfristige Investitionen in 

Höhe von mehreren hundert Milliarden Euro, um die Infrastruktur zu modernisieren 

und das Land klimaneutral zu machen. Dies soll durch eine Reform der 

Schuldenbremse finanziert werden. 

 Steuern: Es wird eine höhere Besteuerung von Milliardären gefordert, sowie 

Maßnahmen zur Schließung von Steuerschlupflöchern. Ziel ist ein einfach 

funktionierendes Land mit einer „Deutschland-App“ für staatliche Dienstleistungen. 

Klimaschutz 

 Klimageld: Einführung eines Klimageldes, das vor allem Menschen mit niedrigen und 

mittleren Einkommen zugutekommt, um die Auswirkungen der CO₂-Bepreisung 

abzufedern. 

 Energieversorgung: Die Grünen setzen sich für den Ausbau erneuerbarer Energien 

und eine vollständige Klimaneutralität bis 2035 ein. Kohlekraftwerke sollen bis 2030 

abgeschaltet werden. 

Soziale Gerechtigkeit 

 Mietpreisbremse: Diese soll verlängert und verschärft werden, um Mieter vor 

steigenden Kosten zu schützen. 

 Rentenpolitik: Ein öffentlich verwalteter Bürger*innenfonds soll dazu beitragen, die 

Renten für Menschen mit geringem und mittlerem Einkommen zu stärken. 

Innere Sicherheit 

 Bekämpfung organisierter Kriminalität: Die Grünen wollen ein gemeinsames 

Zentrum zur Bekämpfung organisierter Kriminalität einrichten und bestehende 

Behörden zu einer schlagkräftigen Finanzpolizei ausbauen. 

Migration und Integration 

 Arbeitsverbote abbauen: Die Grünen setzen sich dafür ein, bestehende 

Arbeitsverbote abzubauen und das Verfahren zur Integration von Migranten zu 

vereinfachen. 



Außenpolitik 

 Unterstützung für die Ukraine: Die Partei plant, die Ukraine diplomatisch, finanziell, 

humanitär und militärisch zu unterstützen. Zudem soll die Verteidigungsausgaben auf 

über 2% des BIP steigen. 

Diese Punkte geben einen Überblick über die zentralen Anliegen der Grünen im 

bevorstehenden Wahlkampf. Das vollständige Programm wird nach dem Parteitag 

am 26. Januar veröffentlicht. 


